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Nerte Ruflagen
1 Heſchichte des deutſchen Volkes ſeit dem Ausgang des Mittelalters.

Von Joh Janſ N. Erſter B  and Deutſchlands allgemeine Zuſtände
beim Ausgang des Mittelalters. 17 und 1 vielfach verbeſſerte und
ar vermehrte Auflage, beſorgt Paſt LVI und 79 Seiten.
Freiburg. 1897 Herder. Preis 8 7.— fl. 4. 20

Die erſehnte neue Auflage 65 erſten Bandes von Janſſens Geſchichte
des deutſchen Volkes liegt Nnun vor Daſs der erausgeber, rofeſſor Paſtor,
alles thun werde, Aunn das große Werk auf der Höhe der Wiſſenſchaft
halten, var von vornherein 3u erwarten. N enn Paſtor 5 bei der Be
orgung der neuen Auflagen von Band zwei, vier, fünf und echs nach dem
einſtimmigen Urtheile der Kritik meiſterhaft verſtanden hat, die ſchuldigen Rück
ſichten der Pietät mit den Forderungen der nimmer raſtenden wiſſenſchaftlichen
Forſchung zu vereinen, ſo iſt ihm dies Lob noch im erhöhten Maße Ar die vor
liegende Neubearbeitung zuzuerkennen. Dieſelbe kündet ſich als 77  1 und
ielfach verbeſſerte und ſt

K vermehrte Auflage“ Mit Recht, denn die Ver⸗
mehrung (um des früheren Umfanges!) und Verbeſſerung erweist ſich bei
näherer Prüfung al  8 eine o außergewöhnliche, daſs die Auflage eme
neute Beſprechung erheiſcht

Wie Paſtor ereits NM ſeinem Lebensbilde Jan

Q 3

ſſens 81 f.) betonte,
erſchien ihm ur den erſten Band „eine eingehendere Behandlung der kirchlichen
—  D  chäden, der antirömiſchen Stimmung und der irchenpoliti  chen Entwicklung des
ondenden deutſchen Mittelalters durchaus geboten.“ Jan

ſſen 0  E auf die Darſtellung
dieſer Fragen zwölf Druckſeiten verwendet, was übelwollende Kritiker ve
anlaſste, kurzweg behaupten, Janſſen habe die kirchlichen Schäden und Miſs
tände übergangen. Der Geſchichtsſchreiber des deutſchen Volkes u übrigens,
wie Paſtor ausdrücklich hervorhebt und durch den Hinweis auf die Aufzeichnungen
Janſſens beweist, ſelbſt geſonnen, die hier zweifellos vorhandenen Lücken F  —
zufüllen. Was Janſſen verſagt war, hat ſein großer Schüler V einer eiſe
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nachgeholt, daſs n Zukunft niemand mehr mit Recht behaupten kann, die kirch
lichen Mijisſtände ſeien 3u kurz abgethan. Die frühere Darſtellung wurde u
dieſem Punkte genau das Fünffache vermehrt. Und wie Paſtor Aunumwunden
die kirchlichen Schäden und die durch dieſelben veranlaſste antirömiſche Stimmung
& 683 — /43) darlegt, ſchildert auch die ſittlichen Gebrechen in der Laien⸗
we 448 ff.) Vi einer weſentlich vervollſtändigten Weiſe Für die Würdigung
der geſammten kirchenpolitiſchen Lage IN Ausgange des Mittelalters iſt natürlich
der Geſchichtsſchreiber der 0  E der berufenſte Autor. Nach ſeinen eingehenden,
feſt begründeten Auseinanderſetzungen iſt der Ausbruch und die ſchnelle Ver
breitung der ſogenannten Reformation kein pſychologiſches Räthſel mehr Außer
den angedeuteten einſchneidenden Aenderungen enthält die Nian Auflage zahl
reiche Verbeſſerungen und wertvolle Ergänzungen, daſs ſie bei einer wiſſenſcha
lichen oder populär-polemiſchen Verwertung von Janſſens Forſchungen unbedingt
zugrunde gelegt werden Uſs Die Zahl der Paſtor neu benutzten, öfter
Citierten Bücher, beträgt nach Zählung nicht weniger als neunzig Möge
der aufgewandten Mühe der olg ent ſprechen! Die Herder'ſche Verlagshandlung
hat UV treffliche Ausſtattung und ungewöhnlich niedrigen Preisanſatz lles
gethan, —Am eM überaus wichtigen erke die weiteſte Verbreitung
möglichen

E  I Profeſſor Joſef Fiſcher
Erinnerungen eines alten Lutheraners. Von *  V. Hammerſtein
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Freiburg. 1898 Herder.
Preis V‚ 3.— 1.80

Converſionsſchriften aben Un der Regel etwas Anziehendes. Da eS
Wege der Suien ſein können, auf denen die im Irrthum Geborenen zum Lichte


